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v' V. Staaten in NeuHolland.

Neuholland samt den meisten dazu gehörigen In¬
seln ist noch von rohen Völkern bewohnt. Da diese
Länder der Habgier der Europäer wenig darbieten,,
so ist auch noch wenig für die Bildung und für die
Unterjochung dieser Völker geschehen. Auf der Oft¬
seite von Neuholland haben die Engländer festen Fuß
gefast. Die neue dort angelegte Stadt heißt
Sidneikow.

Neunter Abschnitt.

Gebürgsarten und Miner der Erde.

So wie die Gebürge nicht an allen Orten gleich
hoch sind, so verschieden sind auch die Massen (Ge¬
bürgsarten), woraus sie bestehen. Je höher die
Gebürge, desto fester sind die Gebürgsarten. Daher
bestehen die Rükken oder Kamme der höchsten Ge¬
bürge, so wie die einzelnen Spitzen oder Koppen,
gewöhnlich aus Granit. In den mitlern Gebürgen,
die sich an die Hochgebürge anlegen, befinden sich
mehre Gebürgsmaffen, als: Gneus, Porfür, Basalt,
Steingehaufe, Sandsteine, Kalksteine und andere
Arten. Die niedrigen Gebürge enthalten noch wei¬
chere Massen, die gewöhnlich schieferig sind, z. B.
Glimmerschiefer. Am Fuße der Gebürge fangen die
verschiedenen Erdarten an. Die Gebürgsarten be¬
stehen wieder aus einzelnen Massen, die auf verschie¬
dene Weise vorkommen. Diese einzelnen Massen,
welche man Miner nent, theilt man in ^Abtheilungen
ein, nämlich in die erdhaltigen, in die erz¬
haltigen, in die salzhaltigen und in die
brenbaren Miner. Die Miner kommen theil-


